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Geſchichte des eutſchen Volkes ſeit dem Ausgang des
alters. Von Johannes anſſen and Die allgemeinen Zu
ſtände des eu  en Volkes beim Ausgang des Mittelalters. N

*

ceun⸗

und E, vielfach verbeſſerte

NP und vermehrte Auflage, beſorgt
durch Ludwig von Paſtor Mit einem Bildnis Johannes Janſſens. g9e 8

838) Freiburg und Wien 1913, Herder 13.68, geb. mn
Leinwand 15.60, mn Halbfranz 16.80

Die Notwendigkeit einer ſtarken Auflage iſt der Beweis für
die unverwüſtliche Lebenskra des Janſſen

chen Werkes, eginnt das Vorwort.
Selbſt auf der Gegenſeite verſchließt man ſich Wii allgemeinen der Erkenntnis
ſeiner Bedeutung nicht me So weiſt Paſtor elnem dieſer Üänner nach,
daß EL eine Stelle des erſten Bandes die un der neueſten Auflage Seite  IE 144
ſteht) wörtlich anführt, ohne ſeine Quelle nennen; und do kann ſie
N aus Jan aben, eil ſie einer Handſchrift entſtammt, die bis jetzt
nicht wieder aufgefunden worden iſt Da iſt NI anderer proteſtantiſcher Kritiker,
Walter Köhler, eit rlicher. So viel ETL auch Hi einem Buche „Kat oli
5  ismus und Reformation“ (Gießen 1915 an Janſſen auszuſetzen hat, nimmt

doch keinen Anſtand ſagen, der Verfaſſer der Geſchichte des eutſchen
Volkes habe „für die Reformationszeit die chriſtliche Kulturgeſchichte geſchaffen“
und dies bleibe eine „epochemachende Düdt“ gibt EL den
proteſtantiſchen Gelehrten den Rat: „Man Uchen, vom Gegner 5 ernen,
ſollte den Kampf, er ETL auch mitunter werden mag, Qu das höhere
Niveau des Kampfes der Geiſter die Ahrhet hinaufheben, mit nbe—
fangenheit und Freudigkeit QN allem Ringen nach Erkenntnis.“ Dieſe goldenen
Worte ſchwebten Paſtor bei Veranſtaltung der Auflage vor Im Text
ind nuL unbedingt notwendige Aenderungen vorgenommen worden, umeiſt

einzelnen örtern und Ausdrücken; 591 and ich einen ganzen
weſentlichen Abſatz weggelaſſen. Hingegen iegeln die Anmerkungen den Fort
chritt der Forſchung vollendet wieder und geben auch gegenteiligen Meinungen
in weitherzigſter eiſe QAuUm neule (Lke ſah den vollſtändigen
Titeln der enutzten Bücher Anfang des Bandes verzeichnet. er wuchs
au das ſorgfältige Perſonen⸗ und Ortsregiſter entſprechend d das ganze
Bu 51 Seiten.

Die Gegenſtände, E. eine erweiterte Berückſichtigung erfahren, ſind
vielfach auch für Theologen wichtig9 0 die Verbreitung der elementaren
Schulbildung Im Jahrhundert 30), die Predigttätigkeit In Straßburg
und die Kanzel Geilers im raßburger Münſter (43), die Hochſchätzung der
Ehe Im katholiſchen Mittelalter (73), Thomas von Kempis als Verfaſſer der
Nachfolge Chriſti (75), der Altere und *  jüngere eutſche Humanismus (86),
A  J.  akob Wimpfeling, der „Erzieher Deutſchlands“ (97 ff.), die Kirchenbauten
Deutſchöſterreichs Michael EL (227, 801), das landwirtſchaftliche
Arbeitsleben, gutsherrliche und bäuerliche eſitzverhältniſſe, &  age der Bauern
341 die empfindliche Fleiſchteuerung ſeit der zweiten Hälfte des 15 Jahr
hunderts (572, 393), die Urſache des teigens der Preiſe (490, 495) und der
Herkunft der bürgerlichen Kapitalsvermögen Beginne der Neuzeit Be
völkerungszahl und Uſtände Iun den Städten (538), Bedeutung der
Zünfte (415) und der Hanſa (442), uſtände (472), die Kawerſchen,
die chriſtlichen Konkurrenten der ᷓ.

QV.

Uden ùR Wu ETL (476 die mittelalterlichen
Stände eine wahrhafte Landesrepräſentation, keine Klaſſenvertretung

Ur Weiterbildung Im eutſchen (555), Stimmung
Widerſtand des eutſchen Volkes das römiſche Recht (585, 591— 595),
Verſchlechterung der Lage des Bauernſtandes Uund Aufſchwung der Fürſten⸗
macht durch das römiſche Recht 597 —- 604), Charakter und Politit
Kaiſer Maximilians (622, 624, 637, 657, 802), Kaiſerwahl von 1519 und
Verhalten der Hohenzollern C (685— 700), Fugger und Habsburger (702),
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die Kir  Er ?“* Zeit im allgemeinen und die Elendenbruderſchaften
beſonderen Klerus und Seelſorge (715), Warnung vor unmethodiſcher
Verallgemeinerung von Berichten über Mißbräuche und Aergerniſſe auf irch
lichem Gebiete nach Finke, das ausgehende Mittelalter, ünchen 1900 717
Anm I5 hier fehlen die zwei Sternchen), der Adel un den Domſtiften und
auf den Biſchofſtühlen (718- 725), das geringe Einkommen der niederen
Geiſtlichkeit die gre Zahl des Klerus au un den kleinen Städten
und auf dem Qan die ſittlichen Uſtände un der Geiſtlichkeit (746 f)
und un den ern (761 f), adelige, —10 „freiherrliche“ Klöſter (763 f, 773),
ſteigende Macht der Landesherren auf kirchlichem ehiet (771 f), ißſtimmung
und revolutionäre Liſten die Geiſtlichkeit, beſonders die öfe
und Rom, aber auch Zurückführung der zeitgenöſſifchen eu  en Be
chwerden Üüber die vielen Italiener, die angeblich un den Eſt. deutſfcher
fründen elangt ſeien, und über die Steuerleiſtung Rom auf das
richtige Maß — Die Stellen 1*  ber die eutſchen Irrlehrer ohann
von Weſel und Weſſel Gansfort ind uim exte und mn den Anmerkungen
nach den Forchungen umgearbeitet Schließlich ird der
omme Sinn des trotz aller Mißſtände hervorgehoben (793 Auf
Seite 150 and ich die Anmerkungsziffern nicht beri tigen.

So iſt die neue Auflage bei aller pietätvollen Wahrung des Charakters
des wieder etn bedeutſamer Fortſchritt und ird von allen, die mit
der Forſchung gleichen Schritt halten wollen, eachtet werden müſſen.

Gleink. Dr Johann Zöchbaur
udwig Bourdaloue 5 Faſtenpredigten. Deutſche Ausgabe

von Nikolaus Heller, Prediger der Stadtpfarrkirche zur Schönen
Unſern Keben Frau m Ingolſtadt. Ande Dritte Auflage. (1148)
Regensburg 1915, Manz M 1 geb

Wir begrüßen dieſe Neuausgabe der Faſtenpredigten von Bourdaloue
aufs wärmſte An dieſem Uſter echter Kanzelberedſamkeit muß die heutige
Predigt wiederum geſunden C Bourdaloue en ich nämlich in vollen—
eter Weiſe gründliche eweiſe un oratoriſcher Form, tiefgreifende oral,
Verwertung der efühle Für den praktiſchen Gebrauch hat dieſe Neuausgabe
inſofern einen Vorteil, als Qu dem an der Inhalt der Predigten kurz
angegeben und ernn reiches Sachregiſter angefügt iſt

Hangelar (Smiegkr.). Stolte

CLiterariſcher Nzeiger.
(Verzeichnis der eingeſandten empfehlenswerten Zeitſchriften

und Er. Bezüglich letzterer behält ſich die Redaktion ausdrücklich
das Recht bor, eine Rezenſion oder eine V Anzeige dieſer
Stelle bringen me Rückſendung von Büchern erfolgt Hi keinem
Falle.)
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